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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag . Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 8V in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks l SO < Monats-

adonnement nach Verhältnis.

Samstag den 14 . November.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1885.

Amtliches.
Nagold'

Bekanntmachung.
An die Ortsvorsteher.

Unter Beziehung auf die vberamtlichen Bekannt¬
machungen vom 26 . und 31 . v. M . . Amtsblatt Nr.
127 und 129 , in Betreff des Gemeinden -Angehörig-
keitsgesetzcs vom 16 . Juni 1885 , erhalten die Orts¬
vorsteher die betreffenden gedruckten Anleitungen zu
Herbeiführung der verlangten Beschlüsse , welche in
thunlichfter Bälde hieher vvrzulegen sind . Sollten
regelmäßige Gemeindedienste im Sinne des Art . 47
gedachten Gesetzes in einer Gemeinde nicht stattfinden , ist
eine abgesonderte Fehl - Anzeige hieher zu erstatten.

Die HH . Hilfsbeamten der Gemeinden werden
den Ortsbehörden bei Fassung der verlangten Be¬
schlüsse erforderlichen Falls die nötige Anleitung und
Auskunft erteilen.

Den 12 . November 1885.
_ K. Oberamt . Güntner.

Gestorben:  den 8. Nov . zu Aach bei Freudenstadt
der res. Amtsnotar und Schultheiß Wilh . Walther,  Land-
tagsabgeordneter des Bez. Freudenstadt Nov . 1865 (nach See-
gers T od) bis 1876 , 79 . I . a. _

Die bulgarische Verschwörung vor der
Konferenz der Großmächte.

Mit Aerger und Entrüstung , aber , Gott sei
Dank , auch mit einer gewissen Ruhe blickt Europa
auf die orientalischen Friedensstörer , die mit frecher
Hand den Frieden des Erdteils in Gefahr brachten.

Die Zeit der Abrechnung ist nun gekommen,
und nachdem die gemischten Gefühle der Verblüffung
und geteilten Sympathie über die bulgarisch -ostrumeli-
sche Revolution einer ruhigeren Auffassung der Lage
Platz gemacht haben , kommt inan zu dem Schlüsse,
daß die bulgarische Verschwörung lediglich zu ver¬
dammen ist. Man betrachte nur die Lage , wie sie
ist . Rußlands Siege hatten Bulgarien von der
Türkei befreit und die Großmächte dann den bulgari-
rischen und ostrumelischeu Staat geschaffen, weil man
Ostrumelien nicht gut zu Bulgarien schlagen konnte,
denn in diesem Staate wohnen nicht nur Bulgaren,
sondern fast ebensoviel Türken und Griechen . Fer¬
ner bleiben Bulgarien und Ostrumelien zur Türkei
im Lehensverhältnis und der Fürst von Bulgarien
ist Vasall des Sultans.

Wenn nun thatsächlich das bulgarische Staats¬
wesen von Ostrumelien getrennt , politisch oder wirt¬
schaftlich nicht lebensfähig war , so hätte der Fürst
und die Volksvertretung von Bulgarien ihre Klagen
bei den Großmächten anbringen müssen und mit
einiger Geduld wäre dann wohl schon einige Abhülfe
geschaffen worden . Diesen Weg des Rechts hat aber
der Fürst von Bulgarien mit seinen Verschwörern
nicht betreten , er hat vielmehr seine Herrschaft durch
eine Revolution auf Ostrumelien ohne Weiteres aus¬
gedehnt und sagt nun : „Ich konnte nicht anders , ich
mußte im Interesse meines Volkes so handeln !" —
Bei einem mächtigen Fürsten an der Spitze eines
großen Volkes , das der Welt imponiert , kann eine
solche Politik ausnahmsweise schon einmal Anklang
finden , aber bei einem Fürsten , der nur durch die
Gunst der Großmächte auf ein Thrönlein kam , der
außerdem Vasall der Türkei ist und an der Spitze
eines sich noch in den politischen Kinderschuhen be¬
wegenden Völkchens steht , ist eine solche Politik der
Helle Wahnsinn , der Akt einer Tollheit . Nun mögen
die bulgarischen Verschwörer allerdings ziemlich schlau
mit dem Umstande gerechnet haben , daß die Türkei
aus Furcht vor den Großmächten ihre Truppen nicht

in Ostrumelien einrücken und die Großmächte wohl
oder übel sich der bulgarischen Sache annehmen wür¬
den. Diese Rechnung war gar nicht übel gemacht , aber
doch vom Fürsten von Bulgarien ohne den Wirt , nämlich
ohne Rußland gemacht , was sich in der deutlichsten
Weise von der bulgarischen Revolution losgesagt hat
und auf die Absetzung des Fürsten Alexander dringt.
Es scheint nun allerdings , daß England , der alte
Gegner Rußlands im Orient , die bulgarische Asfaire
benutzen möchte, um den russischen Einfluß dort lahm
zu legen und den Fürsten Alexander auf dem bul¬
garischen Throne zu halten , aber Rußland hat den
moralischen Beistand sämtlicher anderer Großmächte
aus seiner Seite , der Fürst von Bulgarien ist auch
unbedingt ein Rebell im Sinne des europäischen
Vertragsrechts und er wird wahrscheinlich zur Ab¬
dankung gezwungen werden . Die Furcht , daß dann
vielleicht die Bulgaren doch bei ihrer Forderung,
Ostrumelien zu besitzen, beharren würden , darf nicht
so tragisch aufgefaßt werden . Was will ein solch un¬
bedeutendes Völkchen mit seinem kleinen , schlecht
organisierten Heere anfangen ? Außerdem stehen die
Dinge so , daß die Serben sich alle Tage auf die
Bulgaren stürzen möchten , da Serbien jetzt das
Stück Altserbien , was im Berliner Vertrag Bulgarien
zugesprochen wurde , heraushaben will . Aehnliche
Ansprüche macht Griechenland in Bezug auf Thessalien.
Daraus geht klar und deutlich hervor , daß der bul¬
garische Staatsstreich den Fluch der bösen That an
der Stirn trägt und fortzeugend Böses gebären
möchte. Das einzig richtige Ziel der Konferenz der
Großmächte bleibt daher auch nur die Wiederherstel¬
lung des alten Verhältnisses , mag es auch die Ab¬
setzung des Fürsten von Bulgarien und die Vertrei¬
bung der Verschwörer bringen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

/ ** Nagold,  13 . Nov . Gestern nachmittag
'wurde von seinen langwierigen , zuletzt noch äußerst
schmerzlichen Leiden durch den Tod erlöst Oberför¬
ster Bührlen.  Derselbe hat sich während seiner
hiesigen Amtsführung große Verdienste namentlich um
den Staatswald und die Ruine „Schloßberg " er¬
worben . Wie bemühte er sich , letzteren so mannig¬
fach und aufs bequemste zugänglich zu machen . Wie
sinnig wurde durch ihn der auf der ziemlich umfang¬
reichen Hochfläche des Berges gelegene Schloßberg¬
acker in einen wahren Lustgarten verwandelt , an dem
hiesige und fremde Besucher des Berges stets ihre
Freude haben werden . Ihm hat man es auch zu
verdanken , daß einer der guterhaltenen Türme , wel¬
cher den Berg schmückt, durch eine Staffel bcsteigbar
gemacht wurde . Möge der Ausbau des vom Vere¬
wigten begonnenen Werkes , die weitere Ausschmük-
kung des eine Hauptzierde der Umgegend bildenden
Schloßbergs aucb von dessen Amtsnachfolger seiner¬
zeit ins Auge gefaßt werden . Ehre dem Andenken
des Dahingeschiedenen!

* Nagold,  13 . Nov . Nach längerer Pause
hatte der Gewerbcverein hier gestern abend im Engel
wieder eine Versammlung . Der erste Gegenstand der
Besprechung hiebei war das Unfallversicherungsgesetz,
das in dem Württ . Gewerbeblatt in den wichtigsten
Punkten abgedruckt ist und verlesen wurde . Wer sich
für solches zu interessieren hat , wolle nicht versäumen,
es nachzulesen . Hr . Ingenieur Klingler machte da¬
rauf Mitteilungen über die Altensteiger Eisenbahn¬
angelegenheit und zeigte einen von ihm selbst und
von dem Staatstechniker gefertigten Entwurf vor,

soweit die Bahnlinie die hiesige Markung betrifft-
Die Kosten werden inklusive der Betriebseinrichtungen
nur auf 450000 -16 berechnet , wodurch die Ausfüh¬
rung der Bahn die größte Wahrscheinlichkeit gewinnt.
In Stuttgart und anderen größeren Städten wurde
schon mehrfach die Frage ventiliert , ob es nicht
wünschenswert wäre , die 4 Quartale Lichtmeß,
Georgii , Jakobi und Martini in andere , nach Zeit¬
einteilung gleichmäßigere Quartale umzuwandeln , zu
welcher Frage nun auch die Regierung Stellung zu
nehmen scheint , indem sie die Ansicht der Handels¬
und Gewerbekammern und durch diese der Gewerbe¬
vereine hierüber einzuholen sucht , weßhalb die Han¬
dels - und Gewerbekammer Calw sich auch an den
hiesigen Gewerbeverein wendete . Die Ansichten zeig¬
ten sich bei der Besprechung sehr geteilt : die einen
sympathisierten sich für die Kalenderjahrs - Quartale
1. Jan ., 1. April u . s. w. , die andern wollten eine
weniger auffallende Verschiebung und schlugen den
1. Febr ., 1. Mai , 1. Juli und 1. Nov . vor , schließ¬
lich sprach man sich aber durch Abstimmung für Bei¬
behaltung der seitherigen Quartale aus . Noch kam
die ungünstige Berkehrsverbindung zwischen Ebhausen,
Bcrneck , Ebershardt , Warth , Gaugenwald einerseits
und zwischen Nagold , Ober - und Unterjettingen ande¬
rerseits zur Sprache , indem bei elfterer der zu frühe
Abgang des Postboten von Ebhausen gerügt wurde,
bei letzterer aber das Fehlen einer direkten Verkehrs¬
verbindung schwer empfunden wird , indem durch
beide Calamitäten Briefe rc. oft erst den dritten Tag
in die Hände der Adressaten gelangen . Um diesen
Uebelständen abzuhelfen , wurde der Gewerbevereins¬
ausschuß beauftragt , bei den betr . Behörden vorstellig
zu werden . Schließlich kam noch die Beschotterung
der Straßen durch Porphyrsteine zur Sprache , die
an vielen Orten sehr vorteilhaft sich erprobt hat.
Befriedigt auch der hier eingeleitete Versuch solcher
Beschotterung , so wird solche in allen Straßen
durchgeführt werden.

4P Alten  steig , 10. Nov. Heute nachmittag
starb Schultheiß Roh in Grömbach  unerwartet
schnell an einem Schlaganfall , während er mit seinem
Sohne im Walde Holz holen wollte.

Nach dem Rechnungsbericht des Hauses der
Barmherzigkeit in Wildberg für das Jahr 1884 be¬
trugen die Einnahmen -16 23 894 . 09 . , darunter
Saldo vom Vorjahr «16 11 575 . 98 . , Beiträge
-16 3844 . 14., Kostgelder -16 4857 . 95., Erlös der
Industrie -16 1734 . 45 . , Zinsen -16 1881 . 57 . ;
die Ausgaben -16 21 896 . 66 . , darunter Haushal¬
tung , Gehalt rc. -16 9164 . 35 . , Aufwand zur In¬
dustrie «̂ i 732 31 . , an Grundstock -Conto «16 12 000 .,
Saldo am 31 . Dezember 1884 «16 1997 43 . Der
Grundstock hat im vergangenen Jahr außer den er¬
wähnten -16 12 000 von laufender Rechnung noch
«16 560 von Legaten empfangen und beträgt auf
31 . Dezbr . 1884 «16 46 470 . 02 . , die Zahl der
Pfleglinge beläuft sich auf 40.

Stuttgart,  10 . Nov . In Betreff der Be¬
sorgung der Staatsgeschäfte während der Abwesenheit
des Königs ist, dem „Staatsanzeiger " zufolge , ver¬
fügt worden , daß Gegenstände von größerer Wichtig¬
keit nach dem Aufenthaltsorte des Königs nachgesandt,
die übrigen Angelegenheiten im Namen und in Voll¬
macht des Königs auf Bortrag der Minister von den:
Prinzen Wilhelm erledigt werden.

Stuttgart . 11. Novbr. (Die Frage der
Schuldisziplin.) lieber die Bestrasiing der Lehrer
wegen Körperverletzungen im Amt bei Ueberschrei-
tung ihrer Züchtigungsbefugnissesind neuestens von



einigen Zeitungen Mitteilungen gebracht worden , wo¬
nach in der gedachten Beziehung seitens der K.
Staatsregierung Aendetuntzen des bestehenden Rechts
cingeleitet worden seien. Diese Mitteilungen entbeh¬
ren , wie amtlich geschrieben wird , jeder thatsächlichen
Begründung.

Stuttgart,  11 . Nov . Hier eingetroffenen
Nachrichten zufolge ist das Königspaar heute vormit¬
tag im besten Wohlsein in Nizza angekommen . Das
Hoflager daselbst ist wieder in der Villa Carabacel
aufgeschlagen . Das gesamte Gefolge der Majestäten
besteht aus 42 Personen , da auch das Küchenperso-
ual mitgenommen werden mußte , während in frühe¬
ren Jahren die Menage einem dortigen Koch in
Regie gegeben war . Die Kosten des aus 9 Wagen
bestehenden K . Extrazuges beliefen sich auf ca.
7000 Mark.

Reutlingen,  7 . Nov . Die bürgert . Kollegien
haben die Bürgerannahmegebühr auf 40 ^ festge¬
setzt. Die Beschlüsse unterliegen der Genehmigung
der K. Kreisregierung.

Ein löjähriger Reallateinschüler , Sohn ver-
möglicher Eltern in B . (Riedlin gen ) , ist dieser
Tage plötzlich verschwunden , nachdem er der Kasse
seines Vaters etliche tausend Mark entnommen . Der
junge Mann hat lebhafte Begierde , die Welt , fremde
Länder zu sehen ; er besitzt aber keine Papiere , so
daß es zweifelhaft ist, ob er weit kommen wird.

In Welzheim  hat der Fleischpreis in den
letzten Wochen um 20 Proz . abgeschlagen.

Berlin,  8 . Nov . Die Zahl der erwerbslo¬
sen Männer in Berlin ist sehr groß . So meldeten
sich nicht weniger als 5600 beschäftigungslose junge
Leute beim städtischen statistischen Amt,  um bei der
Bearbeitung der Volkszählung Beschäftigung zu
finden.

Berlin,  10 . Nov . Der Etat des Auswärti¬
gen Amts enthält Forderungen für 1) Neues Gene¬
ralkonsulat in Kalkutta , 2 ) Neues Konsulat in Bom¬
bay , 3 ) Neues Vizekonsulat in Piräus.

Berlin,  10 . Nov . Der neuernanntc deutsche
Botschafter in London , Graf Hatzfeldt,  ist dort
am 7. November auf der deutschen Botschaft ange¬
langt und schon am Montag von Lord Salisbury
empfangen worden . Die englische Presse hat ihn mit
den liebenswürdigsten Worten bewillkommnet und
ihm es in keiner Weise nachgetragen , daß er den be¬
liebten und cuglandfrcundlichen Grafen Münster zu
einer Zeit ersetzte , da sich zwischen den beiden Län¬
dern eine aufrichtige Eintracht vorbereitete . Uebrigens
hat es kein Blatt versäumt , sein vertrauliches Ver¬
hältnis zu dem Fürsten Bismarck hervorznheben.
Mit Ausnahme von Herbert Bismarck gilt Graf
Hatzfeldt unter den deutschen Diplomaten und Staats¬
männern für denjenigen , der am tiefsten in die Ge¬
sinnungen und Pläne seines Herrn und Meisters
eingeweiht sei.

Auf Vorschlag des Fürsten Bismarck  ist eine
Kommission ernannt worden , welche die Grenzen des
Sultanats v. Sansibar  feststellen soll . Die Kom¬
mission besteht aus je einem Vertreter Deutschlands,
Englands und Frankreichs . Die „ Köln . Zeitg ."
bemerkt über die Aufgabe dieser Kommission Fol¬
gendes : Daß es sich hierbei selbstverständlich
nicht auch noch um eine nachträgliche Grenzfeststel¬
lung des bereits unter deutschen Schutz gestellten
Gebiets handelt , bedarf keiner Versicherung . Die
Rechtsfragen sind mit Bezug auf dieses Gebiet von
deutscher Seite vor der Schutzerklärung so gründlich
untersucht worden , daß über die jetzige Rechtsgültig¬
keit der dortigen Grenzen kein Zweifel besteht . Auf¬
gabe der Kommission ist vielmehr nur, von  den
übrigen vom Sultan Said Bargasch beanspruchten
Ländern diejenigen auszufcheiden , auf die ihm ein
wirkliches Oberhoheitsrecht zusteht . Die übrigen
dortigen Gebiete würden dagegen ohne seine Zu¬
stimmung für die frühere oder spätere Kolonisation
seitens europäischer Mächte freistehen ."

Herr Wilhelm Brandt,  ein deutscher Schrift¬
steller , der schon lange Jahre in London  lebt , gibt
ollen deutschen Lehrerinnen und Erzieherinnen , die
in England ihr Fortkommen zu finden hoffen , fol¬
gende 6 Punkte zu bedenken : I . Erwägen Sic wohl, ob
Sic genügend qualificiert sind — innerlich und äußerlich ! —
hier in England sich und dem Vaterland keine Schande zu ma¬
chen . 2 Bemühen Sie sich, eine seste Stelle schon von Deutsch¬
land ans zu erhalten . 3 . Suchen Sie sich Empfehlungen an
hiesige Familien zu verschaffen . 4 . Machen Sie sich auf man¬
cherlei Ungemach gefaßt . 5 . Lassen Sic den Geldbeutel nicht
zurück . Und wenns in diesen Punkten hapert , dann 6 . blei¬
ben Sie lieber daheim!

Königgrätz,  10 . Nov . Im Prozesse wegen
der Ausschreitungen beim Königinhofer Turn¬
fest  wurden von den Angeklagten 12 , darunter Bür¬
germeister Sipp und Gemeindeausschußmitglied Stuch-
lick, wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit zu schwerem
Kerker in der Dauer von 2— 7 Monaten , 4 auch
wegen Erpressung Angeklagte zu schwerer Kerkerstrafe
bis zu 18 Monaten , 17 Angeklagte wegen Auflaufs,
5 wegen Steinwerfens zu Arrest - , bezw. leichten Ker-
kerstrafen in verschiedener Dauer verurteilt . Die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Einen sehr teuren Hut hat ein in Dort¬
mund  wohnender Schlossergeselle . Derselbe fuhr
kürzlich von Dortmund nach Barop und schaute ge¬
mütlich zum Fenster hinaus . Plötzlich entführte ihm
der Wind den Hut . Sofort zog er die Notleine und
brachte dadurch den Zug bald zum Stehen . Er stieg
aus , holte den Flüchtling und meinte , jetzt könne es
weiter gehen . Das geschah, nachdem vorher der Name
festgestellt worden . Gewiß nicht freudig überrascht
war der Geselle , als ihm dieser Tage ein Strafman¬
dat in Höhe von 30 wegen unbefugten Gebrauchs
der -Notleine zugestellt wurde.

Der vatikanisch-offiziöse „Osservatore Romano"
schreibt , daß die Spannung zwischen Berlin und
Madrid  in der That immer hochgradiger wird , und
daß irgend eine feindliche Reaktion gegen die agres-
sive Haltung der spanischen offiziösen Presse zu er¬
warten stände . Gleichzeitig befürchtet das Blatt einen
Kontrecoup von englischer Seite . Es konstatiert,
daß Graf Benomar über den Eifer , mit welchem die
„Times " gegen Spanien hetzt, sehr betroffen sei und
„eine Kontremine besorge , die das ganze Mediations¬
werk des Papstes überflüssig machen könnte " . Zur
selben Frage schreibt die „Lombardia " : „Uns wird
versichert , daß innerhalb der Beratungs -Kommission,
welche dem Papst bei der Mediation zur Seite steht,
ein ernstlicher Konflikt ausgebrochen ist, insofern sich
die von den Kardinälen La Valetta und Bianchi ge¬
leitete Majorität entschieden zu Gunsten Spaniens
ausgesprochen hat ." Der Papst scheint ratlos und
soll seine Mittlerrolle herzlich satt haben , was man
schon glauben kann.

Aus dem Elsaß  berichtet man der „Post " ,
daß die großen und noch immer andauernden Ver¬
luste , welche die französischen Truppen in Tonkin
erleiden , bei den doriigeu Frauzofenfreuudcn
eine sehr heilsam abkühlende Wirkung ausüben . Be¬
kanntlich dienen viele Elsäßer in der Fremdenlegion
und gerade diese, welche ja von jeher als Kanonen¬
futter benutzt wird , soll sehr beträchtliche Verluste
aufweisen . Jedenfalls ist dieser Umstand sehr geeig¬
net , die Zahl derjenigen , welche sich der deutschen
Wehrpflicht entziehen , noch mehr zu verringern und
die Lust , in französische Dienste zu treten , aufs nach¬
haltigste abzukühlen.

Italien.
Aus Rom telegraphiert man der „ N . Fr.

Pr ." : Gegenüber der Mitteilung der „ Kreuz -Zeitg ."
über die ipanisch -deutschen Gegenvorschläge steht
es fest , daß die Karolinen -Frage endgiltig erledigt
ist. Die Antwort auf die konfidentielle Mitteilung
der vatikanischen Vorschläge erfolgte seitens Spa¬
niens am Dienstag den 3 ., die deutsche Note langte
Donnerstags an und wurde Freitags dem Kardinal-
Staatssekretär durch v. Schlözer eigenhändig über¬
geben. Beide Noten nehmen die Vorschläge des
Papstes an . Deutschland anerkennt dankend die Be¬
mühungen des Papstes , und die deutsche Note hat
einen ausgezeichneten Eindruck hervorgebracht . Der
genaue Wortlaut des päpstlichen Spruches wird bin¬
nen wenigen Tagen publiziert werden.

Frankreich.
Paris,  9 . Nov . Wie der „Krz .-Ztg ." von

hier gemeldet wird , wollen England und Amerika
ini Falle der Anerkennung der spanischen Herrschaft
auf den Karolinen  durch den Papst Entschädi¬
gungssummen vom Kabinet in Madrid für ihre von
den dortigen Eingeborenen mißhandelten Bürger ver¬
langen.

Ein Redakteur des „Gaulois " hatte eine Un¬
terredung mit dem früheren spanischen Gesandten
Silvela , der sich in Paris  wenige Tage auf der
Durchreise nach Nom aufhielt . Silvela berührte die
Karolinenfrage . „Acht Tage lang " , sagte er , „hat
bei uns die unglaublichste Aufregung geherrscht , je¬
doch darf man nicht vergessen , daß wir ein Volk von
Don Quixotes find . Die einzige Ursache dieses
Zwischenfalls war die Art,  wie die deutsche Regie¬

rung die Karolinen in Besitz nahm . Es ist völker¬
rechtlich anerkannt , daß derjenige , welcher ein Land
entdeckt und sich zuerst darauf niederläßt , dadurch
Eigentümer wird . Bor 200 Jahren waren die Spa¬
nier dort instaliert , aber sie haben keinen offiziellen
Vertreter dorthin gesandt . Die deutsche Regierung
hat die Karolinen stir ein Taschentuch angesehen , das
in den Rinnstein geworfen worden ist und das der
erste Beste aufheben kann. Aber das Taschentuch
trug das Zeichen Spaniens . Die Regierung des
König Alphons wußte sehr wohl , daß ein Kampf
gegen den Kaiser Wilhelm der Kampf des irdenen
Topfes mit dem eisernen sein würde . Wenn wir die
Dinge bis zum Aeußersten hätten treiben wollen , so
würde es sich nicht darum gehandelt haben , Krieg
zu führen , sondern die Eingangszölle auf alle deut¬
schen Waren nach Spanien zu erhöhen und zugleich
den Zoll auf französische Waren herabzusetzeu . Auf
diese Weise würde Deutschland jährlich 300 Millio¬
nen eingebüßt haben.

Spanien.
Spanischer  Seits wird noch immer die Suche

nach Besitztiteln bezüglich der Karolinen  beharrlich
fortgesetzt und anscheinend nicht ohne Erfolg . Glaubt
man doch jetzt ein Dokument zu besitzen, des „sicher¬
lich die Ansprüche Deutschlands aus dem Felde schla¬
gen muß ." Von Madrid aus wird nämlich die
Nachricht verbreitet , die amerikanische und englische
Regierung Hütten vom spanischen Kabinet Entschädi¬
gung für die Ermordung eines Amerikaners und die
Beraubung eines Engländers durch Eingeborene der
Karolinen verlangt , was die Anerkennung der spa¬
nischen Souveränität über die Inseln in sich schließe ! ! !
Biel nützen wird dieses famose „Bcweisdokument"
sicherlich nicht ; abgesehen davon , daß bei diesem neuen
Argument gerade das Wichtigste fehlt , wie nämlich
Spanien sich kraft seiner „Souveränität " zu jenen
Entschädigungsfordernngen gestellt hat.

Englaub
König Thibcr von Birma  hat auf das eng¬

lische Ultimatum in unbefriedigender , zum Teil sogar
feindseliger Weise geantwortet ; die englischen Trup¬
pen werden daher ehemöglichst die birmanische Grenze
überschreiten und sind vier Regimenter auf Dampfern
bereits den Jrrawaddy hinaufgegangen.

Balkan -Halbinsel.
Philippopel,  11 . Nov . Fürst Alexander

richtete ein persönliches Schreiben au den Sultan
mit der dringenden Bitte , die Konfcrcuzverhandlungen,
welche ja voraussichtlich eine friedliche Lösung haben
werden , abzuwarten . Die hiesige Stimmung ist der
Türkei durchaus günstig , verwirft dagegen die Wieder¬
herstellung der früheren Verhältnisse . Zahlreiche
Kundgebungen aus Europa verdammen Rußlands
Verhalten.

Handel L Uerkehr.
Stuttgart,  9 . Nov . (Hopfenmarkl ) . Bei einer Zu¬

fuhr vou ca . 300 Ballen wurden 113 Ballen aus dem Markte
genommen . Bessere Helle Ware fand schlank Nehmer , dagegen
war die Stimmung für mistfarbige Sorten matt und weichend.
Preise 18 — 30 ^ Mehrere Posten geringe von 8 - 16
Eine Partie schöne , Helle Ware 45

Allerlei.
— Aus der Kaserne . Unteroffizier zu einem langen,

steifbeinigen Nckrutcn : „ No , nu fehlt man blos noch , dat Se
'ne rote Hose anziehen , ' ne Stange Siegellack in ' t Maul neh¬
men u » uf de Wiese marschieren ; dann ist der Storcb fertig
und Sc können sich bei der Frau Feldwebeln melden !"

— Unteroffizier zu einem Rekruten , der sehr kurzge¬
schorene Haare trägt : „Wenn Sie morgen wieder mit so kur¬
zen Haaren kommen , fliegen Sie in Arrest ! Merken Sie sich
das !"

Zwcisylbige Charade.
Die Erste trägt aus seinen Schwingen
Jus Land hinein der Frühlingswind,
Sie kann so warm das Herz durchdrungen —
Sie ist ja auch des Südens Kind.

Ein stilles Dasein führt die Zweite.
Und zwar meist in der Erden Schost;
Es steht ihr Zug nicht in die Weite,
Auf knappem Raume wirkt sic blos.

Das Ganze lebt in alten Sagen,
Ein Ungeheuer , sabelhast;
Es galt , das Ganze zu erjagen,

_ Als ernste Pflicht der Ritterschaft . "
Hessen -Nassauer Rentenbriefe . Die nächste Zie¬

hung findet Rütte Nov . statt . Gegen den Kursvcrlust vou
ca . lyz pCt . bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger , Berlin , Französische Straße 13,
die Versicherung für eine P rämie von 4 Pf pro IVO  Mk.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandelin  Nagold . — Druck und

Verlag der G . W. Z » i se r'schen Buchhandlung in Nagold.



Nagold.
Gegen gesetzliche Sicher¬

heit liegen

100 « Mark
zum Ausleihen parat.

Oberamtspflege.
_ M a u l betsch.

Nagold. ""

330 Müll;
hat auszuleihen

die Stistungspflege.
Schictingen.

SV Muk
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Joh . Theurer,  Schreiner.

Pfrondorf.

4VV M.
Privatgeld können bis Martini gegen
gesetzt. Sicherheit ausgeliehen werden
von Martin Dürr.

850000  M.
sind a. 4 — 50 /g in I . Hypo¬
thek auszuleihen . Zieler
kauft billig . Informativ-
scheine mit Rückporto erbittet
L . Wind,  Kirchstraße 12,

Stuttgart.

Nagold.

Malz-
Empsehluug.

Borzügliches Lagerbicrmalz , gut ge¬
reinigt , halte stets ans Lager und em¬
pfehle solches de» HH . Brauereibe-
sitzcrn bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

Zugleich erlaube ich mir mitznteilcn,
das; ich von jetzt ad jedes Quantum
Gerste zum Malzen annehmc . Schnelle
und pünktliche Bedienung wird zuge¬
sichert.

August Heilemann,
Bierbrauerei z. Hirsch.

Nagold.

Gaseoaks I"
Salonkohlen I"
sind fortwährend auf Lager und werden
auch zentnerweise billigst abgegeben.

Nagold.

in verschiedenen Größen,
sowie

Gs. KeWkii
offeriert in schönster Auswahl zu billig¬
sten Preisen

< Kegen ^

llsls- L krust-leiden
»inll üie
Nonig- Kontion8, Uslr - Kondons, Kummi-
kondons,  L paoNot 2V pfg ., 8o« iv 8toII-
»ervlt' 80 ks krust eontwns , it paoNet 50
pfg. sie empfek>en8vverttie8ten Uau8mittel.

Amtliche und Brivat -Aekanntmachungen.
Nagold.

Empfehlung.
Neben den verschiedenen Fleischsorten , die ich beständig in !. Qualität

führe , erlaube mir verehrt . Publikum besonders auch auf meine

üiirMchrilalle
aufmerksam zu machen und empfehle zu ge¬
fälliger Abnahme : Schinken roh und gekocht,? ^ ,_

_ gefüllten Schwcinskopf und Schweinsfuß , Kalbsroulade , Kasse¬
ler Lcberwurst , Zungenwurst , verschiedene Gattung Lyonerwnrst , weiße Preß¬
wurst , Frankfurter Bratwurst , geräucherte und frische Bratwurst , Saitenwürstle,
Griebenwurst , gewöhnliche Leberwurst , Servelat -, Knack- und Pfefferwurst.

M8 8ttzt8 fsl8ell ill IlllivLIIIlt Kllttzl- Ml 'tz.
Oai ' 1

X a K o I 6.

laÄäSH - Ll ' ÖK 'lIQ .IlA
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in ^ efangblllkern , ^ ebkt-

und Schulbüchern, Notiz -, Schreib- und Bilderbüchern , Kalen¬
dern , allen Sorten Schreibpapier , Backpapier , Schreibheften,
Schreib- und BKotograptjie -Mbum . Bortemonnaies , Brillen-
und Aigarren -Ltuis , Schiefertafeln , Bleistiften , Stahlfedern

u f. w.
Zu zahlreichem Besuch ladet er ein, indem er sehr bil¬

lige Preise znsichert.
Chr . Dengler , Buchbinder,

wohnhaft neben dem alten Kirchenplatz.

BW«

enipfiehlt in vorzüglicher Qualität

N a K 0  I ä.

Lliocolslle

Irollünäisoli,
siu OriKinal -I ' adi 'jkpi 'eiseri,

Keil . 0iari88 , Oonclitor.

Nagold.

MchninigslikkWdtrllililä- Gkschnskkmpfchliinß.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich meine seitherige Wohnung im Gasthaus z.
Engel verlassen und mein Geschäft nun im vormals Schivarz ' schenHause bei der neuen Kirche, jetzt David Graf jun. gehörig, betreibe.
Für das mir seither geschenkte Vertrauen höfischst dankend , bitte ich
solches mir auch auf diesem Platze zuwendcn zu wollen.

Mit dwsem bringe ich mein WU " MÜtzen -Lager —als:
Winter - , Tnch - , Stoff - , seidene- und Kindermützen , Kravattcn , Por¬
temonnais , Hosenträger , sowie auch Bandagen bestens empfehlend in
Erinnerung , wobei ich stets die billigsten Preise zusichere.

U . Oroltl . 6ri' 088 UlKHN, Lappöiiiiiaeliöi-.

Zu einem der passendsten Geschenke sür Geschäftsleute eignet sich:

Dn MrlteiiideWk MM.
Lin praktisches Handbuch für den Württembergifchen Bürger als
Leitfaden in den wichtigsten Uechts^ und Hefchäfts -Merhältnissen.

Rechtlicher Teil von Rechtsanwalt Lautenschlagcr.
GeschäftlicherTeil von L. I . Huber, Handelslehrer,
' in Verbindung mit mehreren Geschäftsleuten.

Wennte vielfach vermehrte und verbesserte Auslage.
Mit .Berücksichtigung der neuesten Ländes - und Reichsgesetze'.

Zu haben in der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Nagold.

KlilbkWagc-Lchmd-
Gchlch!

Ein junger , fleißiger und tüchtiger
Beichlagschmied findet Stelle.

Als geprüfter Hufschmied könnte ich
eventuell einen solchen praktisch und
theoretisch so vorbereitet, , daß er die
vom l . Oktober 1885 an sür den selb¬
ständigen Betrieb des Husbeschlaggewer-
bes nach dem Gesetz vom 28 . April
1885 vorgeschriebene Prüfung mit gutem
Eifvlg bestehen kann. (Zn vergleichen
die Verfügung des K . Ministeriums des
Innern vom I I . Juni 1885 , Nr . 3,
Absatz 1).

Robert Theurer,
_gepr . Hufschmied.

Nagold.

Filzstiefel
Filzschuhe
Litzenfchuhe
Endschuhc
Filzsohlen
empfiehlt in großer Auswahl bei bil¬
ligsten Preisen

Cottlolr

Nagold.
Einen altdeutschen

Herren,

Kinder,

Ofen
mit Blech -Aussatz verkauft

Schreiner Koch.
Einen tüchtigen

Möbelarbeiter,
sowie emcn kräftigen

Aurschen,
der das Schremerhandwerk erlernen will,
nimmt an

der Obige.

Nach vv - ^ or ' 1< von
Hamburg Mittwocbs u Sonntag - ,

von Havre Dienstags

mit Post -Dampfschiffcn der
l-lsmbui'g - ^ mseileanisoksn

I' sol <6tfglii ' t -/lo1isn -66ssll5 (rksfk
Auskunft und Rebcrfahrts -Bertr . bei

C . W . Wurst , Berw .-Akt. in Nagold,
Gottlob Knödel in Nagold und W.
Nielrer in Altensteig . Nr . 1063.

Das bedeutende
WeLLfeöern -Lager

Happ; fiillü  in Mm
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10  Pfund ) gute neue

stell» stein liir<;<>ktz,
das Pfund , vorzüglich gute Sorte
sür -4L 1.25 , Prima Halbdaunenmpr

1.60 . Verpackung zum Kosten-
Preis . Bei Abnahme von 50 Pfd.
5 pCt . Rabatt . Ilmtcrnsch gestattet.

1VVÜ Mark Krim.
Agenten , sür Kaffee an Private sticht

Lmil 8 olimiüt L 60 . llamburg.



/ Nagold.

heute Samstag abend
bei

_Bi erbrau er Sautter.
" Nagold.

SmDImiiijl,
. Herren und Damen , welche
iLust haben, an einem Tanzkurs
.sich zu beteiligen, wollen sich

bis Sonntag den 15. Nov . im Hirsch
oder bei der Redaktion anmeldcn.

L. Kappenmacher,
_Tanz - u. Anstandslehrer.

W i l d d e r g.
Guten selbstgebrannten

hnlWrmIm«,
Pr. Ltr . 60 L , bei Abnahme von 20
Ltr . und darüber billiger,

WkinhefkbiMiitimii,
Pr. Ltr . 1 vlL 20 L , empfiehlt

Schweickhardt  z . Eisenbahn.
Nagold.

Pferde?>l nerksufe»!
Ein 5jähriger

und ein 6jähri-
)ger Hellbraun-

Wallache und
ein Ijähriger

Schwarzbraun -Wallache , alle 3 fehler¬
frei und kräftig gebaut.

Näheres bei
R . Theure r,  Hufschmied.

Nagold.

Wollene

Strickgarne
(Fugwolle)

empfiehlt in großer Auswahl bei sehr
billigen Preisen

öoltlod 8oIimiä.
Nagold.

Ein sommerliches

« N » 8
für eine kleinere Familie hat bis Licht¬
meß zu vermieten
_ Chr . Dengler,  Buchbinder.

Nagold.
In meinem Nebenhanse habe ich so¬

gleich oder bis Lichtmeß ein kleineres
Logis zu vermieten.

W . Hettler.

Das unentbehrlich sie Mittel
für jedenHaushaltistdie  von
der Adlerapotheke zu Kirch-
Heim-Stuttgart dargestellte

RMlitmsschimje.
Dunkle Kleider  aller Art , Filzhüte,
Sophas , Möbelstoffe rc. damit ge¬
dürstet , erlcheinen wieder wie neu.

Allein ächt zu haben in Flaschen
L 4F in dem Depot von

>ViilleIm Hettler , I>LAo1<1.

Nagold.
Reine grüne

ZZierssaschen
in größeren und kleineren Partien wer¬
den im Auftrag zu kaufen gesucht von

Auktionär Gutekunst.

Nagold.

Iesuee-üineiße.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten widmen wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser teurer Gatte , Vater , Bruder und Schwieger¬
vater

Oberförster,
heute abend /̂,5 'Uhr von seinen schweren Leiden erlöst wurde.

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige gütigst entgegennehmen zu
wollen.

Die Beerdigung findet Sonntag den 15. November , nachmittags
2 /̂, Uhr, statt.

Um stille Teilnahme bitten
Den 12. November 1885.

die Hiulerbliebeuen.

Nagold.

Vollmten-kmpfeliluiiz.
Eine große Auswahl wollener Kinderkteidchen , Söckchen , Ka-

putzen, Käppchen, Zächchen, Kittelen , Irauenhemden , Mohair , Kopf¬
tücher, wollener Kolliers , Halstücher , Strümpfe , Sochen , Handschuhe,
Stößer . Unterhosen . Unterteiöchen , Uormalhemden , rein Wollen
Garantie , Sturmkappen , Korsettes , das Neueste mit Coralineinlage,
schwarze und farbige Schürze und noch vieles andere erlaubt sich der
Unterzeichnete billigst zu empfehlen.

<I » i  Ikriril

Spinnerei für Flachs-, Kauf- Werzgaruk, Treidschuärgarn,
Nähzwiru. E

Mchanisllie Lkinciispimktti.t Webern
3
?

Z .Z
^ «A. in Memmingen (Bayern)
s verarbeitet sslavbs, Uank und Werg zu 6arn , l.einwsncl und K "
s Le-h L Ledilöen. .a»
,8 V WM " Lpinnlolm 10 Lkg. per IVletersoknsller. " WUrL.

r« Unsere gute und rsevke 6eäienung bei billigen (.oknsätren ^ NXT s-
ist sllerwärts bekannt.

Sendungen bahnfrachtfrei her und zurück besorgen «rr

ZN
die Agenten: 8

Herrn i . Lutdub, Wilclballl,
»

« „ ssrieilrivb 8vkmill, Itsgolrl. 8

8 'SuschrK-pnnvi
'h>p«L >;ull -aZWZtz aas P »rq »W

GkMn äfthii i« 7
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Mseicherr:

Flachs , Hanf und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt für : den Schneller : ä, 10 Gebinde mit

1000 Umgängen — 1228 Meter Indenkänge 12 Pfennig.
Are Wcrhnfrrcrcht , sowohl des Wohstoffs crls auch der:

Garne und Tücher übernimmt die Jabrik . —
Iie Ugenten:

Gottlicb Chrikein , Mötzingen , D Chr. Ren) Witwe , Haiterbach,

I . Hanselmann, Simmersftld , D W . F. Kng , Rohrdorf.
Acciser Brösamlr, Rnterjettingen,

! vswävrvssiss Seänksmiitsl
> sl >s noikigsn

IVI/XO ^ ' S

Ooppsl - Z ^ änlce
eisdsi -» !! voi'i'SiNio L LS ?f. 'S,
HUsiniqsl ' rabi -iicsnt N . 14 Lolc in rUm.

1

Rechnungen
in Folio , Quart n«V Oktav fertigt in schöner Ausführung

die S . W . Zaifer ' sche Buchdruktern.

Nagold.
Neue

Holt . Ilärioxe , pur Äüobuer,
LoKl . 8p66b -8iiob1inA6,
OotilrateZS-HäriiiAO,

ollne Oräte , mariniert,
k'sl . warinierttz Ilririu ^o,
Kli88. Xron -8ui (1in6ii,
8ur <1iii6n u l'buile,
8ai 'ätz1l6il , Sapporo
empfiehlt

T/c/r.

Nagold.

Filsstiefel
mit Holzsohle «,

wärmste und billigste Fußbe¬
kleidung für Arbeiter,

empfiehlt billigst

_Oottlob 8obuliä.
Nagold.

Hopfeufäcke ch
Hopfenfacktuch

empfiehlt
Carl Pflomm.

r» " Den weltbekannten Lobten "N»

öMsriiilltzr
aus ckor Fabrik von

^ ailraä Ottmar Lernllarä
l. inüaui. 6 . — 2ürivb— 6regenr a.8.
ompüoblt in k'Iasobonä ^ 4. —,
^ 2. 10, sovio Lrobellavonä ^ 1.
05 kkAS. Postens:

TIe/e. Oonäitor,
in

rs
so ^e>ZL>

«a

Nagold.
Ein im Mohrerrköpfie stehen 'ge¬

bliebener

kann daselbst abgeholt werden.
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